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1. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Anzahlungsbeſcheinigungen und Anrechnungs⸗ 
beſcheinigungen 


— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Beſtimmungen über die Zollanzahlungsbeſcheini⸗ 
gungen und Zollanrechnungsbeſcheinigungen insbeſondere 
die Erlaſſe vom 20. Juni 1923 II p 11854 — RSBl. 
S. 109 —, vom 13. Mai 1924 II p 10303 — RZUL. 
S. 60 —, vom 14. März 1925 II A 5042 — RQBl. 
S. 24 — und vom 4. Februar 1932 8 4015 — 19 II 
— RI. S. 58 — werden mit Wirkung ab 1. Januar 
1937 aufgehoben. An ihre Stelle treten die nachſtehen⸗ 
den Beſtimmungen über Anzahlungs⸗ und Anrechnungs⸗ 
beſcheinigungen. 


I. Auf Antrag können auf bereits beſtehende oder 
innerhalb von 3 Monaten noch entſtehende Zoll⸗ und Um⸗ 
ſatz⸗Ausgleichſteuerſchulden eines beſtimmten Einzahlungs⸗ 
pflichtigen bei einer beſtimmten Zollkaſſe Anzahlungen 
geleiſtet werden. Iſt dem Antragſteller fortlaufender 
Zahlungsaufſchub bewilligt worden, ſo kann er an Stelle 
der Einzahlung die Anſchreibung der geſchuldeten Be⸗ 
träge auf ſeinem Aufſchubkonto beantragen. Die Be⸗ 
ſcheinigungen, die der Antragſteller nach der Entrichtung 
der Beträge oder nach ihrer Anſchreibung auf ſeinem 
Aufſchubkonto erhält, dürfen auf die Zoll- und Umſatz⸗ 
Ausgleichſteuerſchulden angerechnet werden, wenn 

1. die Beſcheinigungen innerhalb der in der Be⸗ 

ſcheinigung angegebenen Gültigkeitsfriſt zur An⸗ 
rechnung vorgelegt werden, 


1 


der Anzahler ausdrücklich auf eine Verzinſung 
des angezahlten Betrags und auf jedes Rück⸗ 
forderungsrecht für den Fall verzichtet, daß bis zum 
Ablauf der Gültigfeitsfrift bei der genannten Zoll⸗ 
fave eine Zoll⸗ oder Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchuld in 
Höhe des angezahlten Betrags für den in der Be⸗ 
ſcheinigung angegebenen Schuldner nicht entſtehen 
oder die Beſcheinigung bei der angegebenen Zollkaſſe 
nicht zur Anrechnung vorgelegt werden ſollte. 


Im Fall der Anſchreibung auf Aufſchubkonto muß ſich 
der Aufſchubnehmer ferner ausdrücklich verpflichten, die 
auf ſeinem Aufſchubkonto angeſchriebenen Beträge bei der 
Fälligkeit ohne jede Einwendung zu bezahlen. 


Außerdem dürfen im Fall der Anſchreibung auf Auf⸗ 
ſchubkonto die Beſcheinigungen nicht in Zahlung gegeben 
werden bei der Bezahlung: 

a) aufgeſchobener oder geſtundeter Zollbeträge und 
Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge; 
b) von Zöllen und Umſatz⸗Ausgleichſteuer für 

Getreide, Mälzereierzeugniſſe (Malz), Hülſen⸗ 
früchte, Raps und Rübſen (Nr. I bis 9, 11 
und 12 ſowie aus Nr. 13 des Zolltarifs) / 

Mehl, Graupen, Grieß, Grütze und ſonſtige 
Müllereierzeugniſſe aus Getreide (auch ge⸗ 
malztem) oder Hülſenfrüchten (aus Nr. 162, 
164 und 165 des Zolltarifs) ; 

Rapsöl und Rüböl in Fäſſern oder anderen 
Behältniſſen (aus Nr. 166 und 167 des 
Zolltarifs); 

Bau- und Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen 
(Nr. 74 bis 76 und Nr. 80 des Zolltarifs) ; 

der auf Grund von Abrechnungen zu zahlenden 
Zollbeträge und Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge 
für die aus Privattranſit⸗ und Privatteilungs⸗ 
lagern ohne amtlichen Mitverſchluß und aus 
fortlaufenden Zollrechnungen (Konten) in den 
freien Verkehr übergeführten Waren ſowie 
aller aus dem Veredelungsverkehr zu zahlen⸗ 
den Zollbeträge und Umjab-Ausgleichiteuer- 
beträge. 


II. Das Verfahren ift das folgende: 

Wer eine Anzahlung der obengenannten Art leiſten 
will, hat der Zollkaſſe, bei der die Anzahlung geleiſtet 
werden ſoll, einen Anzahlungsantrag nach Muſter 1 zu 
übergeben. 
in dem Einnahmebuch, vermerkt die Buchung auf dem 
Antrag und nimmt den mit dem Buchungsvermerk ver⸗ 
ſehenen Anzahlungsantrag als Beleg zum Einnahmebuch. 
Sie ſtellt ſodann dem Einzahler eine Anzahlungs⸗ 
beſcheinigung nach Muſter 2 aus. 


is) 
— 


Wer die Anſchreibung auf ſeinem Aufſchubkonto be⸗ 8 


antragen will, hat der Zollkaſſe, bei der fein Auffchub- 
konto geführt wird, einen Anrechnungsantrag nach 
Muſter 3 zu übergeben. Die Zollkaſſe ſchreibt die be- 
antragten Beträge im Aufſchubbuch auf dem Konto des 
Antragſtellers an, vermerkt die Anſchreibung auf dem 
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Die Zollkaſſe bucht den eingezahlten Betrag . 


— 


Antrag und nimmt den mit Buchungsvermerk verſehenen 
Anrechnungsantrag als Beleg zu dem Aufſchubbuch. Sie 
ſtellt ſodann dem Antragſteller eine Anrechnungs⸗ 
beſcheinigung nach Muſter 4 aus. 

Der Inhaber eines Aufſchubkontos kann auch Beträge 
für beſtehende oder innerhalb von 3 Monaten entſtehende 
Zoll⸗ und Umſat⸗Ausgleichſteuerſchulden mehrerer Zoll⸗ 
ſchuldner gleichzeitig auf ſeinem Aufſchubkonto anſchreiben 
laſſen, wenn die Soll- und Umſatz Ausgleichſteuerbeträge 
ſämtlich bei derſelben Zollkaſſe geſchuldet werden. Er hat in 
dieſem Fall einen Antrag nach Muſter 3 unter Benutzung 
der Rückſeite des Vordrucks herzureichen. Die Zollkaſſe ſtellt 
dem Antragſteller eine Anrechnungsbeſcheinigung nach 
Muſter 5 (Sammel⸗Anrechnungsbeſcheinigung) aus. Die 
Sammel -⸗Anrechnungsbeſcheinigungen dürfen nur für ſämt⸗ 
liche darin aufgeführten Zoll, und Umſatz⸗Ausgleichſteuer⸗ 
ſchulden gleichzeitig in Jahlung genommen werden. 

III. Die Anzahlungs⸗ und Anrechnungs⸗ (Sammel⸗ 
Anrechnungs) Beſcheinigungen ſind in Zukunft nur noch 
unter Benutzung der vom Reichsfinanzzeugamt zu be⸗ 
ziehenden Vordrucke auszuſtellen. Die Vordrucke werden 
in Blöcken von 25 und 50 Blättern geliefert. Die 
Bloͤcke find von den Amtskaſſen ebenfo zu behandeln wie 
die Quittungsblöcke (§§ 30, 38, 138 ARD. 

Alle in den Vordrucken geforderten Angaben ſind hand⸗ 
ſchriftlich mit Tinte einzutragen. Die Ausfüllung der 
Vordrucke mit Maſchinenſchrifk im Durchſchreibeverſahren 
oder unter Benutzung von Bleiftiften, auch ſogen. Tinten⸗ 
ſtiften, iſt unzuläſſig. Zur Angabe der ausfertigenden 
Dienſtſtelle und des Ausfertigungstages und orts dürfen 
Stempel verwendet werden. Reichsmarkbeträge ſind, wo 
es der Vordruck vorſieht, in Buchſtaben zu wiederholen. 
Die Namen der Monate ſind auszuſchreiben. 

Die Beſcheinigungen müſſen mit dem Abdruck des 
Dienſtſtempels verſehen werden. Bei den mit mehr als 
einem Beamten beſetzten Zollkaſſen find die Anzahlungs⸗ 
und Empfangsbeſcheinigungen (vgl. Ziffer V) von dem 
Kaſſier und einem weiteren Beamten, die Anrechnungs⸗ 
beſcheinigungen (Sammel-⸗Anrechnungsbeſcheinigungen) von 
dem Kaſſenleiter und dem Buchhalter zu unkerſchreiben. 

IV. Die Zollkaſſe, bei der die Anzahlungsbeſcheinigung 
oder die An rechnungsbeſcheinigung (Sammel Anrechnungs⸗ 
beſcheinigung) zur Anrechnung vorgelegt wird, nimmt die 
Beſcheinigung in Höhe der darauf vermerkten Zoll- und 
Umſatz Ausgleichſteuerbeträge, falls die Beſcheinigung 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt vorgelegt wird, als 
am Tage der Ausſtellung der Beſcheinigung erfolgte 
Zahlung in Anrechnung. Die Beträge werden von den 
im Abfertigungspapier berechneten Zoll⸗ und Umſatz⸗ 
Ausgleichſteuerbeträgen — bei mehreren gleich eitig oder 
in Zwiſchenräumen zur Erledigung kommenden Ab— 
fertigungspapieren mit den entſprechenden Teilbeträgen 
unter Hinweis auf das Abfertigungspapier, zu welchem 
die Beſcheinigung als Beleg beigefügt wird, — abgeſetzt 
oder, falls Anzahlungsbeſcheinigungen zur Bezahlung 
aufgeſchobener Beträge angenommen werden, im Auf⸗ 
ſchubbuch abgeſchrieben. 

Die Beſcheinigungen find bei der Annahme für Ein- 
zahlungen durch Ausfüllen des Anrechnungsvermerks auf 
der Rückseite der Beſcheinigungen zu entwerten und 
ſodann mit dem zugehörigen Zollabfertigungspapier zu 
verbinden. Sammel-⸗Anrechnungsbeſcheinigungen find mit 
dem Abfertigungspapier des unter Nr. 1 in der Sammel. 
Anrechnungsbeſcheinigung genannten Zoll⸗ oder Umſatz⸗ 
Ausgleichſteuerſchuldners zu verbinden. Werden An- 
zahlungsbeſcheinigungen zur Bezahlung aufgeſchobener 
Beträge angenommen, ſo iſt die Anzahlungsbeſcheinigung 
als Beleg zum Aufſchubbuch zu nehmen. In dieſem Fall 
ijt die für die Einnahmebuchnummer vorgeſehene Spalte 
des Aufſchubbuchs nicht auszufüllen und in der Vermerk— 
ſpalte auf die Anzahlungsbeſcheinigung zu verweiſen. 

Bei der Annahme der Beſcheinigungen als Einzahlung 
iſt über die angerechneten Beträge eine Quittung nach 
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§ 37 Abſ. 3 AKO. zu erteilen. Auf der Quittung iſt zu 
vermerken, daß der Vetrag durch Vorlegung der Beſcheini⸗ 
gung gezahlt iſt, die Beſcheinigung iſt näher zu bezeichnen. 


V. Sollen von den Beträgen, auf die eine Beſcheini⸗ 
gung lautet, zunächſt nur Teilbeträge zur Entrichtung von 
Zoll oder Amſatz⸗Ausgleichſteuer verwendet werden, 
ſo iſt die Beſcheinigung von der Zollkaſſe nach Abſchrei⸗ 
bung der Teilbeträge dem Berechtigten nicht zurück⸗ 
zugeben, ſondern bei der Zollkaſſe aufzubewahren. Dem 
Berechtigten iſt aber eine Empfangsbeſcheinigung nach 
Muſter 6 auszuſtellen. Ziffer III und IV gelten für die 
Ausſtellung und Anrechnung der Empfangsbeſcheinigung 
entſprechend. Die Berechtigten haben den Empfang der 
Empfangsbeſcheinigung auf der Rückſeite der Anzahlungs⸗ 
oder Anrechnungsbeſcheinigungen dem Vordruck ent— 
ſprechend zu beſtätigen, wenn ihnen die Empfangs⸗ 
beſcheinigung ausgehändigt wird. Wird die Empfangs⸗ 
beſcheinigung den Berechtigten mit der Poſt überſandt, 
o hat die Zollkaſſe die Überſendung dem Vordruck ent- 
ſprechend zu beſcheinigen. Sammel⸗Anrechnungsbeſcheini⸗ 
gungen dürfen nur mit ihrem vollen Betrage zur An- 
rechnung angenommen werden, die Ausſtellung von 
Empfangsbeſcheinigungen kommt daher bei der An⸗ 
rechnung von Sammel⸗Anrechnungsbeſcheinigungen nicht 
in Betracht. 


VI. Anzahlungs- und Anrechnungsbeſcheinigungen, 
jedoch nicht Sammel -⸗Anrechnungsbeſcheinigungen, können 
auf Antrag von der Zollkaſſe, die ſie ausgeſtellt hat, in 
der Weiſe geändert werden, daß an die Stelle der 
urſprünglich darin genannten Zollkaſſe, bei welcher die 
Beſcheinigung zur Anrechnung auf Zoll. oder Umſatz⸗ 
Ausgleichſteuerſchulden anzunehmen iſt, eine andere Zoll⸗ 
kaſſe geſetzt wird. Die Anderung iſt von der ändernden 
Zollkaſſe unter Beidrückung des Dienſtſtempels zu be⸗ 
ſcheinigen. Dieſe Anderung iſt jedoch nur dann zuläſſig, 
wenn von den Beträgen, auf die die Beſcheinigungen 
ausgeſtellt ſind, noch keine Teilbeträge abgeſchrieben 
worden ſind. 

Die Verlängerung der aus den Beſcheinigungen erſicht⸗ 
lichen Gültigkeitsfriſten iſt unzuläſſig. 


VII. Die Beſcheinigungen leinſchl. der Empfangs⸗ 
beſcheinigungen) werden Anlage zu den Abfertigungs⸗ 
papieren oder Aufſchubbüchern und zur Bücherprüfung 
der Rechnungsprüfungſtelle des Landesfinanzamts, das 
für die anrechnende Zollkaſſe zuſtändig iſt, überſandt. 
Nach der Bücherprüfung werden die Beſcheinigungen 
der Nechnungsprüfungſtelle desjenigen Landesfinanzamts 
überjandt, zu deſſen Dienſtbereich die Zollkaſſe gehort, 
bei der die Beträge eingezahlt oder im Aufſchubbuch 
angeſchrieben ſind. Die Beſcheinigungen ſind mit einem 
Verzeichnis zu überſenden, in dem die Beſcheinigungen 
nach dem Einzahlungstag geordnet unter Angabe des 
Betrags an Zoll und Umſaßz Ausgleichſteuer aufgeführt 
ſind. Das Verzeichnis iſt aufzurechnen, der Geſamtbetrag 
iſt in Zahlen und Buchſtaben anzugeben. Die Rechnungs⸗ 
prüfungſtelle hat in jedem Fall zu prüfen, ob die Beträge 
ordnungsmäßig im Einnahmebuch oder Aufſchubbuch an⸗ 
geſchrieben worden ſind. 


VIII. Sind Zoll. und Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge 
zu erſtatten, für die eine Anrechnungsbeſcheinigung in 
Zahlung genommen worden iſt, und ijt die Gültigkeits⸗ 
friſt der Anrechnungsbeſcheinigung noch nicht abgelaufen, 
ſo können die Beträge nach der Wahl der Empfangs⸗ 
berechtigten durch Herauszahlung oder durch Ausſtellung 
von Empfangsbeſcheinigungen erſtottet werden. Die 
Herauszahlung durch An rechnungsbeſcheinigungen be⸗ 
glichener Beträge darf erſt erfolgen, wenn ſie entrichtet 
worden ſind. Wenn die Gültigkeitsfriſt der Anrechnungs⸗ 
beſcheinigung bereits abgelaufen iſt, darf die Erſtattung 
nicht mehr durch die Ausſtellung einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung bewirkt werden. 


RIM. vom 21. November 1936 — H 2046 1 — 5 I 


mufter1 


Ich, der — Wir, die — ER. 
zahle heute bei der Zollkaſſe 


in auf die Zollſchuld und Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchuld — des — der — 


bei der Zollkaſſe in r . g ; ein: 


— — = = = == RA zz. Nil Zoll 


ae Me | RAM Pb 


in Buchſtaben: 


RM Surf 
Es iſt mir — uns — bekannt, daß die Beſcheinigung über dieſe Anzahlung nur von der Zollkaſſe 
in und, ſoweit Zoll angezahlt iſt, nur bei Zollzahlungen und, ſoweit 


Umſatz⸗Ausgleichſteuer angezahlt iſt, nur bei Umſatz⸗Ausgleichſteuerzahlungen für den oben bezeichneten Schuldner 
in Höhe der angegebenen Beträge in Zahlung genommen wird, für aufgeſchobene Beträge nur, wenn ſie 
ſpäteſtens bei deren Fälligkeit vorgelegt wird, und daß ihre Gültigkeit mit Ablauf des auf der Anzahlungs⸗ 
beſcheinigung angegebenen Tages erliſcht. Ich — wir — verzichte ausdrücklich auf Verzinſung und auf jedes 
Rückforderungsrecht für den Fall, daß bis zum Ablauf der Friſt bei der genannten Zollkaſſe eine Zollſchuld 
oder Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchuld in Höhe der angeführten Beträge für den genannten Schuldner nicht ent⸗ 
ſtehen oder die Beſcheinigung bei dieſer Zollkaſſe nicht in Zahlung gegeben werden ſollte. 


. ar 


(Unterſchrift) 


Buchungsvermerk 
RAM , Zoll 
RM Prof. UNE. 
find gebucht im Einnahmebuch 


unter Nr. 


7 


Zollkaſſe 


Caſſier) 


AO = Muſter 2 


Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſ ) Block Blatt 
Anzahlungsbeſcheinigung vom über RM Ref Zoll 
Bee. über RM. Al MAC. 


Eingetragen im Ginnahmebud) . unter Nr. 


Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſe ?: 
8 Block Blatt 


Landesfinanzamt 


Anzahlungsbeſcheinigung 
gültig bis zum 19 
Herr — Firma 
hat heute bei der obengenannten Zollkaſſe auf die Zollſchuld und die Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchuld 


des — der ae = ee. AR <" 3 TTT 


bei der Zollkaſſe in 


Buchungsvermerk — RAM A Zoll 
in Buchſtaben: 


RM Poof 


find gebucht im Einnahmebud) 


— Nil, Aal umſatz⸗Ausgleichſteuer 


n rr en. 


unter Nr. 


Zollkaſſe 


AM Prof 


unter ausdrücklichem Verzicht auf jedes Rückforderungsrecht und auf Verzinfung angezahlt. 

Dieſe Beſcheinigung wird nur von der genannten Zollkaſſe und, ſoweit Zoll angezahlt iſt, nur bei Jollzahlungen 
und, ſoweit Umſatz⸗Ausgleichſteuer angezahlt iſt, nur bei Umſatz⸗Ausgleichſteuerzahlungen für den oben bezeichneten Schuldner 
innerhalb der Gültigkeitsfriſt in Höhe der angegebenen Beträge in Zahlung genommen, für aufgeſchobene Zollſchulden 
oder Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchulden nur dann, wenn fie ſpäteſtens bei deren Fälligkeit vorgelegt wird. 


. 19 


Dienſtſtempel⸗ 
abdruck 


(Gale) N Buchhalter) 
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Haupt⸗Zollamt (Bollkaffe) .______. Rai te 


Anre chnung Zoll UASt. 
Auf die umſtehende Anzahlungsbeſcheinigung überõrrrrrrr . AM. er | 
finds heute „Las Di em ot ee ee ee aaa ER Ne | pees 
auf Grund des Qollpapiers . 
angerechnet worden. Die Anrechnung iſt auf dem Zollpapier vermerkt worden.) | 
im Aufſchubbuch Konto Unter tt. | 
abgeſchrieben worden.“) | 
Aber d Nestbau; : ß. ̃ ̃ oe aol ee von K ees | 
iſt — find — Empfangsbeſcheinigunglen) erteilt worden. | 
r 19 
er 
u (Safe) (Suchhaltr 
) Nichtzutreffendes ift zu durchſtreichen. 
Empfangsbeſtätigung 
Die Empfangsbeſcheinigunglen) Die Empfangsbeſcheinigunglen) 
vom über d ift — find — de 


noch gültigen Reſtbetrag habe ich heute erhalten. *) 


heute unter »Einſchreiben« überſandt worden (Poſt⸗ 


, 19 einlieferungsbuch Nr. 9 0 


er 19 


Zollkaſſe 


(Unterſchrift) 


Dienſtſtemvel⸗ 
abdruck 


) Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen. (Raffier) © (Buehhaiter) 
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: Muster 3 
Anrechnungsantrag 
Ich, der — Wir, die — 
beantrage „heute auf mein — unſer — Aufſchubkonto bei der Zollkaſſe in 
EEE —E AN TER Zoll 
in Buchftaben:. 
AM. Hul. 
. AM Nil Umſautz⸗Ausgleichſteuer 
in Buchſtaben: 


8 a RM Ref 
zwecks Anrechnung auf die Zollſchulden und Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchulden des — der — umſtehend Genannten*) — 


bei der Zollkaſſe in en . anzufchreiben. 


Es ift mir — uns — bekannt, daß die Beſcheinigung über dieſe Anſchreibung nur von der Zollkaſſe 
in: ee eee TR u Re und, ſoweit Zoll angeſchrieben iſt, nur bei Zollzahlungen und, 
ſoweit Umſatz-Ausgleichſteuer angeſchrieben iſt, nur bei Umſaßz⸗Ausgleichſteuerzablungen — für den — die — 
oben — umftehend *) — bezeichneten Schuldner in Höhe der genannten Beträge in Zahlung genommen wird, 


jedoch nicht bei der Bezablung 

a) aufgeſchobener oder geſtundeter Sollbeträge oder Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge; 

b) von Zoll oder Umſatz⸗Ausgleichſteuer für 

Getreide, Mälzereierzeugniſſe (Malz), Hülſenfrüchte, Raps und Rübſen Mr. | bis 9, 11 und 12 ſowie aus 
Nr. 13 des Zolltarifs); 

Mehl, Graupen, Grieß, Grütze und ſonſtige Müllereierzeugniſſe aus Getreide (auch gemalztem) oder Hülſen⸗ 
früchten (aus Nr. 162, 164 und 165 des Solltarifs); 

Rapsöl und Rüböl in Fäſſern oder anderen Behältniſſen (aus Nr. 166 und 167 des Zolltarifs ); 

Bau- und Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen (Mr. 74 bis 76 und Nr. 80 des Solltarifs); 

c) der auf Grund von Abrechnungen zu zahlenden Zollbetrage und Umfag-Ausgleichftenerbeträge für die aus 
Privattrauſit. und Privatteiungslagern ohne amtlichen Mitrverſchluß und aus fortlaufenden Zollrechnungen 
(Konten) in den freien Verkehr übergeführten Waren ſowie aller aus dem Veredelungsverkehr zu zahlenden 
Zollbeträge und Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge, 

und daß ihre Gültigkeit mit Ablauf des auf der Anrechnungsbeſcheinigung angegebenen Tages erliſcht. Ich — 

Wir — verpflichte mich — uns — ausdrücklich, die als aufgeſchoben angeſchriebenen Beträge bei Ablauf der 

Aufſchubfriſt ohne jede Einwendung zu bezahlen und verzichte auf Verzinſung und auf jedes Rückforderungsrecht 

für den Fall, daß bis zum Ablauf der Friſt bei der genannten Zollkaſſe eine Zollſchuld oder Umſatz⸗Ausgleichſteuer⸗ 

ſchuld in Höhe der angeführten Beträge für den — die — genannten Schuldner nicht entſtehen oder die 

Beſcheinigung bei dieſer Zollkaſſe nicht in Zahlung gegeben werden ſollte. 


— 
ke) 


 (Unterfchrift) 


Buchungsvermerk 


RM , Zoll 
i ee RM .. nl UASt. 
find angefchrieben im Aufſchubbuch 
Konto Nr. unter lfd. Nr. 


a0 
Zollkaſſe 


*) Bei Sammel⸗Anrechnungsbeſcheinigungen. 
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Dieſe Seite iſt nur bei Sammel-Anrechnungsanträgen zu benutzen. 


Lfde Umſatz⸗ 
Nr. Zoll Ausgleichſteuer 


RM e,, An L 
—  — pre >> ¾ 2A 


Schuldner 


Wohnort, Sitz Vermerke 


| — 407 — Muſter 4 
Haupt⸗Zollamt (Zollkaffe) . Block! Blatt 
Anrechnungsbeſcheinigung vom über N.. Ff Zoll 
ee ae ube eh BEST 
Angeſchrieben im Aufſchubbuch Konto Nr. Rte rd r 
Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſ᷑ | 
Daub 8 8 Ne) Block Blatt 
Candesfinangamt ee 
Anrechnungsbeſcheinigung 
| gültig bis um 8 * 19 
Herr. ³ l 
hat heute bei der obengenannten Zollkaſſe auf die Zollſchuld und die Umſatz-Ausgleichſteuerſchuld des — der 


bei der Zollkaſſe in * = 


— AM EN 


| Buchungsvermerk 
RM... Ad Zoll in Buchſtaben: 
AM Rd WAC. rn Wien. © RM Inf 
id tt AM Nil umſat⸗ Ausgleichſteuer 
Konto Nr. unter Ifd. Nr. 5 
in Buchſtaben: 
Zollkaſſe 
N. n,, Al 


| unter außdrücichen Verzicht auf jedes Rückforderungsrecht und auf Verzinſung auf feinem — ihrem — Aufſchubkonto 
anſchreiben laſſen. 

Diefe Beſcheinigung wird nur von der genannten Zollkaſſe und, ſoweit Zoll angeſchrieben iſt, nur bei Zollzahlungen 
und, ſoweit Umſatz⸗Ausgleichſteuer angeſchrieben iſt, nur bei Umſat⸗Ausgleichſteuerzahlungen für den oben bezeichneten 
Schuldner innerhalb der Gültigteitsfriſt in Höhe der angegebenen Beträge in Zahlung genommen, jedoch nicht bei der 
Bezahlung 

a) aufge 

b) von Zoll und Umſatz⸗Ausgleichſteuer für 


| 
| ſchobener oder geſtundeter Zollbeträge und Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge; 
| Getreide, Mälzereierzengniſſe Malz), Hülſenfrüchte, 


Raps und Rübſen (Nr. 1 bis 9, 11 und 12 ſowie aus Nr. 13 
des Solltarifs); 

Mehl, Graupen, Grieß, Grütze und ſonſtige Müllereierzeugniſſe aus Getreide (auch gemalztem) oder Hülſenfrüchten 
(aus Nr. 162, 164 und 165 des Zolltarifs); 

Rapsöl und Rüböl in Fäſſern oder anderen Behältniſſen (aus Nr. 166 und 167 des Solltarifs); 

Bau“ und Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen (Ar. 74 bis 76 und Nr. 80 des Zolltarifs) , 

on Abrechnungen zu zahlenden Zollbeträge und Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge für die aus 


Privatteilungslagern ohne amtlichen Mitverſchluß und aus fortlaufenden Zollrechnungen (Konten) 
kehr zu zahlenden Zollbeträge und 


c) der auf Grund v 


Privattranſit⸗ und 5 
in den freien Verkehr übergeführten Waren ſowie aller aus dem Veredelungsver 


Uuuſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge. 


19 


: Dienſtſtempel⸗ 
5 abdruck 


3 7 (Gaffenteiter) 
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Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſe) | 


Anrechnung 


Auf die umſtehende Anrechnungsbeſcheinigung übern nnn nnn N. ., 


id heute 50 Kaas Me ee ee RM 


angerechnet worden. Die Anrechnung ift auf dem Zollpapier vermerkt worden. 


Über d Reſtbeirag ggg A A ee von AM _ 


ift — find — Empfangsbeſcheinigunglen) erteilt worden. 


Be F : Nein 
Dienſtſtempel⸗ 
abdrud 
(Saffier) Guch halter) 
Empfangsbeſtätigung 
Die Empfangsbeſcheinigunglen) Die Empfangsbeſcheinigunglenn ) 
vom „ über d ift — find — de 


noch gültigen Reſtbetrag. habe ich heute erhalten.) ee 3 


Zoll uast. 


heute unter »Einſchreiben« überſandt worden (Poſt⸗ 


19. a 
i einlieferungsbuch Nr. 
(Unterjchrift) 
Dienftftempels 
abdruck 
) Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen. N CGaſſer) 


I.) 


Ile 


Zollkaſſe 


(Buchhalter) 
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Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſeů) Block Blatt 


Ue ee No Re — 


Eammel-Anrehnungsbefcheinigung vom über Ne Arf Zoll 
Be. ee. über A. Rf UAC. 
(Namenzeichen der ausſtellenden Beamten) 

Angeſchrieben im Auffhubbudy u Konto Nr. unter lfd. Nr. 
Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſe·7)7 
CCC Block Blatt 
Landesfinanzamt P 

Sammel⸗Anrechnungsbeſcheinigung 

gültig bis zum ........ ee 19... 
rk; den der ff ĩ⸗- ore RE cost 
hat heute bei der obengenannten Zollkaſſe auf die Zollſchulden und Umſatz⸗Ausgleichſteuerſchulden der nachſtehend bezeichneten Schuldner 
6•»i!M » ß unter ausdrücklichem Verzicht auf jedes 


Rückforderungsrecht und auf Verzinſung auf ſeinem — ihrem — Aufſchubkonto anſchreiben laſſen: 


8 Schuldner 


RM 


Summe 


Buchungsvermerk 


8 in Buchſtaben: Zoll ae 

JJ Tb eal eres es F „„ Hl. 
Konto Rr. unter Ifd. Nr. in Buchſtaben: UNO ðͤ orneer cerca 

N er u ok A 


) Die Spalte ijt von der Zollkaſſe, von der die Sammel ⸗Anrechnungsbeſcheinigung in Zahlung genommen wird, auszufüllen. 
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Dieſe Beſcheinigung wird nur von der genannten Zollkaſſe und, ſoweit Zoll angeſchrieben iſt, nur bei Zollzahlungen und, ſoweit 
Umſatz⸗Ausgleichſteuer angeſchrieben tft, nur bei Umfag-Ausgleichfteuerzahlungen für die obenbezeichneten Schuldner innerhalb der Gültig⸗ 
keitsfriſt in Höhe der angegebenen Beträge in Zahlung genommen, jedoch nicht bei der Bezahlung 

a) aufgeſchobener oder geftunderer Zollbeträge und Umfap-Ausgleichftenerbeträge; 

b) von Zoll und Umfag-Ansgleichfteuer für Getreide, Mälzereierzeugniſſe (Malz), Hülſenfrüchte, Raps und Rübſen (Nr. 1 bis 9, 11 und 12 
ſowie aus Nr. 13 des Zolltarifs); Mehl, Graupen, Grieß, Grütze und fonftige Müllereierzeugniſſe aus Getreide (auch gemalztem) oder 
Hülſenfrüchten (aus Nr. 162, 164 und 165 des Solltarifs); Rapsol und Rüböl in Fäſſern oder anderen Behältniſſen (aus 
Nr. 166 und 167 des Zolltarifs) Bau- und Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen (Nr. 74 bis 76 und Nr. 80 des Zolltarifs) / 

c) der auf Grund von Abrechnungen zu zahlenden Zollbeträge und Umſaß⸗Ausgleichſteuerbetrage für die aus Vrivattranfit- und 
Privatteilungslagern ohne amtlichen Mitverſchluß und aus fortlaufenden Zollrechnungen (Konten) in den freien Verkehr über⸗ 
geführten Waren ſowie aller aus dem Veredelungsverkehr zu zahlenden Zollbeträge und Umſatz⸗Ausgleichſteuerbeträge. 


Ot 19 


Dienſtſtempel · 
abdruck 


(Kaffenkeiter) (Buchhalter) 


Anrechnung ul 2 
Auf die umſtehende Sammel Anrechnungsbeſcheinigung über RM 
Faid heute SS es. a ie Te ean ee ER . RN, 
angerechnet worden. Die Anrechnung ift in den auf der Vorderſeite angegebenen 
Zollpapieren vermerkt worden. | 
' 19 
Dienſtſtempel⸗ 
abdruck 
FFF Ba nie Be 
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= Ae = Muſter 6 


Haupt⸗Zollamt (Zollkaſſe7 ũ ! Block Blatt 
eee e e vom über RAM Arf Zoll 
„„ über RM... Ref NAC. 


(Namengeichen der ausſtellenden Beam‘en) 


zur . beſcheinigung vom des amts 
Die verbunden mit dem Zollpapier 


Haupt⸗Zollamt (Bollkaffe) g 


Blok... Blatt 
2 . . —— 
Lan desfinanzamt . re Ogee ss Dieſe Empfangsbeſcheinigung gehört zur An⸗ 
zuhlungs⸗ — Anrechnungs⸗ — Beſcheinigung 
Block Blatt 
der Zollkaſſe 
Landesfinanzamt 


Empfangsbeſcheinigung 
gültig bis zum 19 


Herr — Firma 5 
hat der obengenannten Zollkaſſe eine von der Zollkaſt 


3 N ae ausgeſtellte Anzahlungsbeſcheinigung — 
Anrechnungsbeſcheinigung — Empfangsbeſcheinigung — über RA Pf Soll 
n! RE oases , AM Fl Anſaz Ausgleichſteuer 
zur Aurechnung übergeben. Dieſe iſt NE e ae ee ose RAM NM, Zoll 
und 8 RM All Umſatz⸗Ausgleichſteuer 


in Zahlung genommen und mit dem Zollpapier 


verbunden worden. 


Über den Reſtbetrag von = = — SRM = Sf Soll 
in Buchſtaben: RM Sint 
= N., M Umſatz⸗Ausgleichſteuer 
in Buchftaben: . 1 ⁰ Re ̃ ̃ RM N.. 


iſt dieſe Eng anggefillt oe die bei der hien Zollkaſſe bis zum 
und, ſoweit ſie über Zoll lautet, nur bei Zollzahlungen und, ſoweit ſie über Umſatz⸗ Ausgleichſteuer 
lautet, nur bei Umſatz⸗ Ausgleichſteuerzahlungen für den obenbezeichneten Schuldner in Zahlung genommen wird, wenn die 


Annahme nicht nach den Beſtimmungen über die Anrechnungsbeſcheinigungen unzuläſſig ift. 


19 


Dienſtſtempel⸗ 
abdruck 


(Kaffier) 1 (Buch halter) 
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Haupt⸗Zollamt (Bollkaffey) ts 


Anrechnung Soll | UASt. 
Auf die umſtehende Empfangsbeſcheinigung übern AM | 
finde heute e e ,, ee AM f 
auf Grund des Zollpapiers 
angerechnet worden. Die Anrechnung iſt im Zollpapier vermerkt worden. *) 
im Auffchubbuch. Konto unter Nr. 
abgeſchrieben worden.“) 
Über d Neſtbetg . ee a +. von AM | |. 
ift — find — Empfangsbeſcheinigunglen) erteilt worden. | | 
- 19 
8 
Safe / (Buchhalter) 


2) Nichtzutreffendes ift zu durchſtreichen. 
— — — ͤ———ꝛ— ́ AAA ̃ —-—-— . — — 
Empfangsbeſtätigung 


Die Empfangsbeſcheinigunglen) . S Die Empfangsbeſcheinigunglen) 
vom 8 über d iſt — ſind — de 


noch gültigen Reſtbetrag. habe ich heute erhälken, ; TT 
heute unter »Einſchreiben« überſandt worden (Poſt⸗ 


ig ae 
} einlieferungsbuch Nr. 9. 
; 19 
(Unterfeiift) Zollkaſſe 
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abdruck 
) Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen. (Kaſſier) (Buchhalter) 
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